
Gutes Miteinander Schaffen



Bei uns am Gymnasium
Wir haben ein Konzept für die 5. Klasse erarbeitet, mit dem wir die besonderen 
Neigungen und Stärken unserer neuen Schülerinnen und Schüler in den Mittel-
punkt stellen:

§		Wir beginnen mit einer Fremdsprache: 
langsamer Anfang ohne Stress.
§	Das Fach Sport wird für alle Schüler*innen mit 4,5 Stunden angeboten.
 (0,5 davon: Natur erleben).
§		Als zusätzliche Wahlmöglichkeit gibt es entweder den Musikzug oder den 

bilingualen Zug Englisch.
§		Unabhängig von der Wahl in Klasse 5 kann man ab Klasse 8 das natur-

wissenschaftliche Profil (NWT oder IMP), das Musikprofil oder die dritte 
Fremdsprache Spanisch (Sprach-Profil) wählen.
§		Die Kurswahl in der Oberstufe ist dann wieder ganz frei: Man legt sich also 

zur Anmeldung  für Klasse 5 noch nicht auf spätere Schwerpunkte fest.

Dieses Motto leitet uns durch den Schulalltag:
§		Eine gute Atmosphäre und ein faires Miteinander zwischen  

Lehrer*innen und Schüler*innen
§	Guter Unterricht: Lernen und Lehren mit Freude
§	Gesteckte Ziele erreichen, die Aufgaben schaffen
§	Miteinander schaffen heißt: echtes Teamwork
§	Anderen gegenüber gutes Verhalten zeigen: soziales Lernen

Liebe Gäste, 
ganz herzlich begrüßen wir euch und Sie am Schiller-Gymnasium. Auf den 
nächsten Seiten stellen wir unsere Schule vor. Es ist eine lebendige, bunte, er-
folgreiche Schule. Sie werden auf diesen Seiten spüren (und hoffentlich auch 
bei Ihrem Besuch bestätigt finden), dass wir unser Motto beherzigen:
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Musik
Wer das Schiller betritt, merkt sofort: Hier ist Musik drin! Aus vielen Klassenzimmern hört man Proben-
klänge, am Nachmittag, selbst am Abend und an Wochenenden gibt es Schüler*innen, die sich mit oder ohne 
Lehrkraft bei der Vorbereitung auf ein kleines oder großes Konzert befinden. Musik machen hilft auch beim 
Lernen für andere Fächer!

Hier die musikalischen Angebote im Einzelnen:

Klasse 5
Es ist uns ein Anliegen, den Kindern den Übergang von der Grundschule ans 
Gymnasium so angenehm wie möglich zu gestalten. Wir wollen den Fünfern 
ausreichend Zeit geben, anzukommen, mit den neuen Herausforderungen 
vertraut zu werden, sich wohlzufühlen. 

Eine große Rolle spielen hierbei:
§	   die besondere Gestaltung der ersten Schulwoche: 

Einführungswoche durch Klassenlehrer*innen, kein regulärer Fachunterricht
§	 die Lehrerteams: 

Kollegenteam, enge Zusammenarbeit, einheitliche Regeln
§	   die Paten: 

neben den Klassenlehrer*innen auch ältere Schüler*innen als  
Ansprechpartner*innen
§	   die Schillerstunden: Klassenstunde, Lernen lernen, Medienbildung,  

„Natur erleben“ 
§	    das Soziale Lernen: 

Klassenstunde (Klassenrat, Lions Quest: Erwachsen werden), Mediation

§		zwei Chöre, zwei Orchester, zwei Bigbands, ein sinfonisches Blasorchester –  
für jedes Talent ein Ensemble
§	   regelmäßige Auftritte: Sommerkonzerte im Schillersaal oder das legendäre 

Weihnachtskonzert in der Dreifaltigkeitskirche
§	   große gemeinsame Musicalprojekte  

(z.B. Anatevka oder Die Dreigroschenoper)

§		Alle 2 Jahre gibt es den Schiller-Song-Contest für Klasse 8-10 mit selbst kom-
ponierten Liedern
§	   Musikfahrt zu unserer musikalischen Partnerschule, dem Bundesgymnasium in 

Weiz (Österreich) 
§		Konzertbesuche in Freiburg, Straßburg, Baden-Baden, Bregenz oder Karlsruhe
§	   Musikspielen einfach aus Spaß an der Freude – auch ohne Besuch des 

Musikzuges oder des Musikprofils kann man an den Musik-AGs teilnehmen.
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MINT
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik

Die Digitalisierung ist an unserer Schule so weit fortgeschritten, 
dass wir das Siegel „MINT-freundliche Schule und digitale 
Schule“ erhalten haben. Das heißt, die Naturwissenschaften und 
der Computerunterricht haben einen hohen Stellenwert bei uns. 
Wir lassen „Natur erleben“ in Klasse 5, haben eine „Experimen-
tier-AG“ für Schüler*innen aller Klassenstufen und verschiedene 
Praktika ab Klasse 7 in Biologie, Chemie und Physik. „Schiller in 
Space“ war nur eine unserer Kooperationen mit der Hochschule 
Offenburg.

Mehr als die Hälfte unserer Schüler*innen wählt ab Klasse 8 das 
naturwissenschaftliche Profil.

Andere Besonderheiten:
§	   Teilnahme an zahlreichen Mathematikwettbewerben  

und naturwissenschaftlichen Wettbewerben 
§	   Informationstechnische Grundbildung 
§	   Informatik (IMP Kl. 8-10; AG in 10; Kurs in J1 und J2) 
§	   Mathematik-Vertiefungskurs in Jahrgangsstufen 1 und 2
§	   Girls‘ Day Akademie 
§	   Maker Space – Werkstatt für Computerbegeisterte

Fremdsprachen
Es gibt ein großes Angebot an Fremdsprachen am Schiller-Gymnasium: Englisch in Klasse 5, Französisch 
oder Latein in Klasse 6 sowie Spanisch in Klasse 8, falls man in der Mittelstufe das sprachliche Profil wählt. 
Bei Interesse werden auch AGs in Latein oder Arabisch angeboten.

§	  Wichtig ist uns die richtige Progression. Das heißt: langsam anfangen, Zeit 
zum Üben geben, dann auf einem sicheren Fundament weiter aufbauen - 
deshalb fünf Stunden im Anfangsjahr.
§	  Der bilinguale Zug bietet Fachunterricht auf Englisch: in den Klassen 7 bis 10 

Geographie, Geschichte  und Biologie auf Englisch, danach die Möglichkeit, ein 
internationales Zertifikat zu erwerben.
§	  Das Schiller betreibt seine Schulpartnerschaften sehr aktiv: Es gibt enge 

Bindungen nach Paris und Lons (Frankreich), Borehamwood (England), Badajoz 

(Spanien), Olsztyn (Polen), Weiz (Österreich), Oconomowoc (USA), und Israel. 
Die Klassen 6 und 7 fahren regelmäßig nach Straßburg und Umgebung.
§	  Immer wieder unterrichten ausländische Sprachassistent*innen an  

unserer Schule.
§	  Als Comenius-Schule haben wir vor einiger Zeit ein preisgekröntes Video-

projekt zusammen mit unserer spanischen Partnerschule und der Hoch-
schule Offenburg auf die Beine gestellt.
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Ganztagesangebot
Das Schiller bietet ein offenes Ganztagesschulprogramm an: Mittags gibt es zwei 
verschiedene warme Essen zur Auswahl in unserer Mensa, eines davon vege-
tarisch. Wenn Ihr Kind keinen Nachmittagsunterricht hat, kann es entweder nach 
Hause gehen oder bis 15.00 Uhr seine Hausaufgaben in der Schule machen. 
Unsere Jugendbegleiter*innen und Senior*innen führen Aufsicht im Selbst-
lernzentrum (Bibliothek, Computerraum und Hausaufgabenraum) und können 
mit Rat und Tat helfen. 

Außerdem:
§	  Sport- und Spielmöglichkeiten auf dem Sportplatz und im Haus (Fußball, 

Tischtennis, Billard, Kletterwand und Klettergerüst, Freiluftklassenzimmer 
im Park)
§	  Hausaufgabenhilfe durch die Jugendbegleiter*innen (Schüler*innen der 

Klassen 9 bis 12); allerdings kein Hortangebot
§	Möglichkeiten, das Schulleben mitzugestalten (SMV, Schulzeitung „Schiller 

Aktuell“, Schulsanitäter, Arbeitskreis Schulentwicklung, ...) 
§	zahlreiche Arbeitsgemeinschaften (vgl. folgende Seite)

Arbeitsgemeinschaften
Neben unseren offiziellen Schulprofilen gibt es eine Reihe Schwerpunkte am 
Schiller-Gymnasium, die eine lange Tradition haben und die die Teilneh-
mer*innen – außerhalb des Unterrichts – mit Engagement und großem Erfolg 
betreiben: 
So hat unsere Schule seit Langem einen Volleyballschwerpunkt  und die 
Theater-AGs und Tanz-AGs haben wiederholt für überregionale Schlagzeilen 
gesorgt. Manche AGs werden von Schülerinnen und Schülern geleitet, den 
sogenannten Schülermentor*innen.

Dies ist unser AG-Angebot:
§	Sport: Volleyball (drei Gruppen), Fußball, Basketball, Badminton, Klettern, 

Tanzen; daneben ein gut ausgestatteter Kraftraum zum Selbsttraining 
§	Musik: Chöre (Unterstufe, Großer Chor), Orchester und kleines Orchester, 

große und „kleine“ Bigband, sinfonisches Blasorchester
§	MINT: Experimentier-AG, Informatik-AG, Robotik, Makerspace
§	Theater: Unter– und Mittelstufen-AGs; Literatur und Theater (Oberstufe)
§	 Sprachen: Konversation Englisch, Französisch, Spanisch (oft auch mit mutter-

sprachlichen Sprachassistent*innen); bei Nachfrage Latein, Orient-AG
§	Schulsanitätsdienst, Kunst-AG, Schach, Zirkus-AG
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Individuelle Förderung
Seit einigen Jahren gibt es an unserer Schule ein sorgfältig abgestimmtes Förder-
konzept: Einerseits erleichtert es allen Neuankömmlingen den Übergang von 
der Grundschule zum Gymnasium. Andererseits will es auch die besonders 
Begabten fördern und ihnen Gelegenheit geben, sich innerhalb und außerhalb 
des Unterrichts Herausforderungen zu stellen. 

Im Einzelnen:
§	   Förderstunden in Deutsch, Mathematik, Latein und Französisch in Klein-

gruppen
§	   Lernen lernen und Medienbildung: Arbeitstechniken sind am Gymnasium 

anders und wollen eingeübt sein.
§	   Natur erleben: Diese Stunde findet sich nicht auf dem Stundenplan,  

sondern wird im Blockunterricht erteilt – im Wald, im Kletterpark oder 
anderswo.
§	   Klassenstunden von Klasse 5 bis 8: soziales Lernen im Klassenverband;  

vgl. folgende Seite
§	   Begabtenförderung: Teilnahme an Wettbewerben, Poetry Slam,  

Experimentier-AG, Schiller-Akademie 
§	   Berufsorientierung: Berufsinformationsabend  und Bogy Klasse 9,  

individuelle Sprechstunde der Arbeitsagentur im Haus 
KLARTEXT J1 sowie weitere Angebote im Klassenverband
§	   Sommerschule: Schüler*innen helfen Schülern*innen in den Sommerferien –  

ein etabliertes, erfolgreiches Programm seit vielen Jahren

Soziales Lernen
Aufeinander achten - füreinander da sein - miteinander lernen

Wir wollen unsere Schüler*innen unterstützen, soziale und emotionale Kompe-
tenzen zu erwerben, die ihnen helfen, mit anderen und in der Gemeinschaft 
zurechtzukommen. 

Folgende Bausteine sind hierbei wichtig:
§	   Klassenstunde: Klassenrat (demokratisches Miteinander), Lions Quest  

(Erwachsen werden)
§	   Regeln des Zusammenlebens und Zusammenarbeitens
§	   Schulsozialarbeit; Hilfe durch Beratungslehrer*in
§	   Mediation (Streitschlichtung), Tat-Ausgleich, Mobbingintervention
§	   Erlebnispädagogik (Selbstvertrauen und Kooperation erlebbar machen)  

in der Mittelstufe

§	   Tage der Orientierung in der Mittelstufe (intensive Auseinandersetzung 
mit der eigenen Situation und den Wünschen für die Zukunft)
§	   Compassion: Sozialpraktikum in Klasse 10
§	   aktive SMV (Schülermitverantwortung)
§	   Schulsanitätsdienst 
§	   gemeinsame Fahrten: einwöchiger Landheimaufenthalt in Klasse 6,  

Exkursionen innerhalb des Fachunterrichts, Studienfahrten
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SCHILLER-GYMNASIUMOFFENBURG
Schulleitungsteam: ThomasKrehl, Christina Eisenbeiß,

Birgit Seitz (Schulleiterin), Marek Czernohous, Janina Maier-Ge!ers (stellvertretende Schulleiterin)
(von links nach rechts)

Zeller Str. 33,77654O!enburg

Tel. 078193770

Fax: 0781937728

sekretariat@schiller-o!enburg.de

www.schiller-o!enburg.de


